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Der Pastoralrat der Diözese Linz hat bei einer Tagung Empfehlungen für die Synode erarbeitet.
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                           Am Wort beim Pastoralrat: Josef Lugmayr, Leiter von beziehungleben.at 

Als Vorbereitung auf die Bischofssynode über Ehe und Familie im Herbst 2015 sind die Diözesen aufgefordert, sich mit der Thematik zu befassen. Der Pastoralrat, das größte Beratungsgremium der Kirche Oberösterreichs, hat bei seiner Tagung am 13. und 14. März Empfehlungen für die Synode erarbeitet. Die Lebenswirklichkeit der Menschen ernst zu nehmen zieht sich als roter Faden durch alle Stellungnahmen: ob kirchlich verheiratet, in einer Zivilehe oder ohne Trauschein lebend oder ob mit ​homosexueller Orientierung. Die Grundbotschaft homosexuellen Menschen gegenüber müsse lauten: „Jede/r ist ein geliebtes Kind Gottes.“ Das Schlussdokument der Synode sollte den Weg für sichtbare Zeichen ebnen, die die Akzeptanz aller zeigen, unabhängig von ihrer sexuellen Orientierung, so der Pastoralrat, der hier etwa an Segnungen von homosexuellen Menschen denkt. Im Blick auf die wiederverheiraten Geschiedenen formuliert der Pastoralrat: „Völlig unverständlich ist, dass diesen Menschen auch das Sakrament der Buße verweigert wird.“ – Die Abteilung Ehe und Familie der Diözese Linz, beziehungleben.at, unter Leitung von Josef Lugmayr wird die Empfehlungen mit den Ergebnissen der Befragung aus dem Jahr 2013 ergänzen, bevor sie bei einem Studientag mit Kardinal Christoph Schönborn und Bischof Benno Elbs besprochen werden. Die beiden Bischöfe werden die österreichische Kirche bei der Bischofssynode in Rom vertreten. Lugmayr hob bei den Beratungen hervor: „Die Wertschätzung und Förderung von Familien in unserer Gesellschaft ist ein breites Anliegen, das auch den Staat betrifft. Familie und das Aufwachsen von Kindern brauchen einen stabilen gesellschaftlichen Rahmen.“ Zu der Kluft zwischen der Lehre der Kirche in Ehe- und Familienthemen und der Lebenswelt der Gläubigen erhofft sich Lugmayr von der Weltbischofs​synode einen Brückenschlag.
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